
Der Verfassungsgerichts-
hof hat mit Erkenntnis
vom Oktober 2004 die

Ausgliederung der Zivil-
dienstverwaltung an die Zi-
vildienstverwaltungs Ges.
m.b.H. als verfassungswid-
rig festgestellt. Im Wesentli-
chen begründete der Verfas-
sungsgerichtshof seine Ent-
scheidung damit, dass die
militärische Landesverteidi-
gung und der Zivildienst eng
miteinander verknüpft sind.
In beiden Fällen handelt es
sich um die Ableistung eines
staatlichen Dienstes. Beim
Zivildienst handelt es sich
um einen Ersatz, der zuvor
festgestellten Wehrpflicht
nachzukommen. Die Ver-
pflichtung, Zivildienst abzu-
leisten, beruht also zunächst
auf der Wehrpflicht. Darüber
hinaus sind die Zivildienst-
leistenden während des Zi-
vildienstes erheblichen Ein-
schränkungen unterworfen,
was etwa die Berufsausü-
bung oder den Aufenthalts-
ort betrifft. In die verfas-
sungsrechtlich geschützten
Grundrechte des Einzelnen

wird dadurch erheblich ein-
gegriffen.

Aus diesen Überlegungen
kam der Verfassungsge-
richtshof zum Schluss, dass
alle Entscheidungen im Rah-
men der Zivildienstverwal-
tung, die Grundrechteingrif-
fe für den Einzelnen bewir-
ken, nicht an eine selbststän-
dige, nichtstaatliche Einrich-
tung ausgelagert werden dür-
fen. Das VfGH-Erkenntnis
wurde in der rechtswissen-
schaftlichen Literatur nicht
unkritisch bewertet.

Zivildienstserviceagentur.
Die Konsequenz dieser Ent-

scheidung ist, dass die Auf-
gaben der Zivildienstverwal-
tung künftig wieder von ei-
ner staatlichen Behörde
wahrgenommen werden. Mit
der Zivildienstgesetznovelle
2005 wurde eine verfas-
sungskonforme Regelung
geschaffen, die auch weiter-
hin dem von der Zivildienst-
verwaltungs Gesellschaft
m.b.H. gelebten Servicege-
danken für Zivildienstein-
richtungen, Zivildienst-
pflichtige und -leistende in
hohem Maße Rechnung
trägt. So wird im neu einge-
führten § 2 des Zivildienst-
gesetzes eine Behörde mit

dem Namen Zivildienstser-
viceagentur eingerichtet, die
in erster Instanz in Unterord-
nung unter dem Bundes-
ministerium für Inneres für
die Zivildienstagenden zu-
ständig ist. Die neue Behör-
de nimmt mit 1. Oktober
2005 ihre Tätigkeit auf. 

Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Zivildienst-
verwaltungs Gesellschaft
m.b.H. wechseln gemeinsam
mit dem derzeitigen Ge-
schäftsführer Mag. Andreas
Achrainer in die neue Servi-
ceagentur. Dadurch werden
ein problemloser Übergang
der Zuständigkeiten und die
Aufrechterhaltung des hohen
Qualitätsstandards gewähr-
leistet. Die Adresse bleibt
gleich: 1040 Wien, Pau-
lanergasse 7-9. 

Zusätzliche Aufgaben.
Zusätzlich zu den bisherigen
Aufgaben der Zivildienstver-
waltungs Gesellschaft
m.b.H. (Zuweisung, Ver-
rechnung, Aufschub/Befrei-
ung, Personalmaßnahmen
während des Zivildienstes,
Information) übernimmt die
Zivildienstserviceagentur die
Feststellung und den Wider-
ruf der Zivildienstpflicht, die
Befreiung aus öffentlichem
Interesse, Budgetplanung
und Verwaltung, den außer-
ordentlichen Zivildienst so-
wie die Datenverwaltung.
Die Arbeit der Zivildienst-
serviceagentur soll an die
Leistung der Mitarbeiter der
Zivildienstverwaltungs Ge-
sellschaft m.b.H. an-
schließen. 

Mehr Zuweisungen. Die
Zivildienstverwaltungs Ge-
sellschaft m.b.H. konnte die
Zahl der Zuweisungen stei-
gern – von 8.932 Zivil-
dienstpflichtigen im Jahr
2002 auf 10.400 Zivildienst-
pflichtige im Jahr 2004. Für
2005 wird ein neuerlicher
Zuweisungsrekord erwartet.
Dadurch konnte der im Jahr
2002 übernommene Rück-
stau von rund 15.000 abge-
baut werden. Für die Zivil-
dienstverwaltungs Gesell-
schaft m.b.H. und in weite-
rer Folge für die Zivildienst-
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Mitarbeiter der Zivildienstabteilung des Innenministeriums und der Zivildienstverwaltungs 
Gesellschaft m.b.H. informieren bei einer Berufsinformationsmesse.

Flexible Verwaltung
Von der Zivildienstverwaltungs Gesellschaft m.b.H zur Zivildienst-

serviceagentur: Die Zivildienstverwaltung wird neu organisiert.

Durch die Zivildienstge-
setz-Novelle 2001 wurde
der Bundesminister für In-
neres ermächtigt, mit der
Durchführung von Aufga-
ben der Zivildienstverwal-
tung ein geeignetes Unter-
nehmen vertraglich zu be-
trauen. Das Österreichische
Rote Kreuz – Generalsekre-

tariat erhielt den Zuschlag
als Bestbieter auf Basis der
Zuschlagskriterien Preis,
Personal, Auftragsmanage-
ment und Unternehmens-
stärke. Der Vollzug der Zi-
vildienstagenden erfolgte
unter Inanspruchnahme der
Zivildienstverwaltungs Ge-
sellschaft m.b.H.
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serviceagentur ist einer der
wichtigsten Grundsätze: För-
derung der Lebensplanung
durch flexible und schnelle
Zuweisung. 

Der Bedarf der Zivil-
dienstrechtsträger konnte na-
hezu zu 100 Prozent gedeckt
werden. Angebot und Nach-
frage sollen sich auch
zukünftig die Waage halten. 

Es wird darauf geachtet,
dass Zuweisungswünsche
berücksichtigt werden.
Wunschzuweisungen tragen
zur Zufriedenheit und Moti-
vation der Zivildienstleisten-
den bei. In den Jahren 2002
bis 2005 erfolgten 90 Pro-
zent der Zuweisungen nach
den Wünschen der Zivil-
dienstrechtsträger und Zivil-
dienstpflichtigen. 

Verbesserung der Dienst-
leistungen. Neben den
Hauptzuweisungsterminen
im Februar, Juni und Okto-
ber wurden auf Wunsch der
Rettungsorganisationen
(Landesverbände des Arbei-
ter-Samariter-Bundes, Lan-
desverbände der Johanniter-
Unfallhilfe, Landesverbände
des Österreichischen Roten
Kreuzes, Generalsekretariat
des ÖRK) zusätzliche Zu-
weisungstermine eingeführt.
Sie sind auf die Bedürfnisse
der Bundesländer abge-
stimmt und jeweils dem
Platzangebot der Zivildienst-
verwaltungs Gesellschaft
m.b.H. unter www.zivil-
dienstverwaltung.at zu ent-
nehmen. Dieses Service wird
von der Zivildienstservi-
ceagentur ausgebaut. Ab
2006 können Zivildienst-
einrichtungen die Zuwei-
sungstermine selbst wählen.
Das bedeutet eine weitere
Flexibilisierung des Verwal-
tungssystems und soll den
Zivildiensteinrichtungen die
Umstellung auf die neue
Dienstdauer von neun Mona-
ten erleichtern.

Service über Internet.
2003 wurde das Zivildienst-
gesetz dahin gehend abgeän-
dert, dass nun die Möglich-
keit besteht, das Platzange-
bot der Zivildiensteinrich-
tungen tagesaktuell auch im

Internet zu veröffentlichen.
Das Platzangebot ist derzeit
noch unter www.zivildienst-
verwaltung.at bzw. ab 1.
Oktober 2005 unter www.zi-
vildienst.gv.at zu finden. Da-
mit ist eine wesentliche Ver-
besserung der Servicelei-
stung für Zivildienstpflichti-
ge und Zivildiensteinrichtun-
gen erreicht worden. Die Be-
nutzer der Homepage haben
die Möglichkeit, nach den
Kriterien Bundesland, Zivil-
dienstsparte oder nach Post-
leitzahlen zu suchen. Durch
das neue Angebot sind die
Zugriffe auf die Homepage
deutlich gestiegen. 

Das Platzangebot unter-
stützt die Zivildienstpflichti-
gen auf der Suche nach
ihrem gewünschten Platz.
Durch die Vernetzung mit
den Internetauftritten der Zi-
vildiensteinrichtungen steht
ein umfassendes Informati-
onsangebot zur Verfügung.
Die Homepage soll nach
Übernahme durch die Zivil-
dienstserviceagentur weiter
ausgebaut werden. Die In-
formationsplattform (Vertre-
ter der Zivildienstleistenden,
der Rechtsträger und des
BMI) besteht weiter.

Information. Das Bundes-
ministerium für Inneres und
die Vertreter der Bundeslän-
der veranstalten Schulungen
für Bezirksverwaltungs-
behörden, Rechtsträger und
Einrichtungsvertreter.
Schwerpunkte der Ausbil-
dung sind die Rechte und
Pflichten der Zivildienstleis-
tenden und Zivildienstvorge-
setzten. Mitarbeiter der Zi-
vildienstverwaltungs Gesell-
schaft m.b.H. und des Bun-
desministeriums für Inneres
waren auf den Berufs- und
Studiumsinformationsmes-
sen vertreten (BeSt).

Die Agentur wird die In-
formationstätigkeit ausbau-
en. Zusätzlich zu den bishe-
rigen Aktivitäten sind in Zu-
sammenarbeit mit Jugendor-
ganisationen Infokampang-
nen in Schulen geplant. Ab
2006 soll es monatliche Sp-
rechtage in den Bundeslän-
dern geben.                   A. A.

www.zivildienst.gv.at
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